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©ebirge unb ben feltenen Ebenen werben ftcb unfere
Dperationölinien mcfjrentbcilä bur* £l)äler gieben,
unb unfere 5|}ofttionen ftnb weit mebr berufen bem

9Megefecbt I™ Slntebnung gu bienen, ati auöge=
bebute 9tai)onö gu beberrfcben.

Unfere Infanterie wirb ungcrne eine febr unmit=
telbare Sftitwivfung ber Slrtillerie oermiffen unb biefe

wirb nad) wie üor bie 2}erpflid)tung babett im ent=

fcbeibenbett Slugenblicf gur |)anb gu fein. Unb wie

nun, wenn gerabe bann ber ßüuber feine äöttfung
oerfagt, wenn Kolonnen, bie mit einem Äugelfdmß
oon oornen nad) tjinten gu bttrd)fegen waren, unbe=

irrt an uni berannaben, weil bie niebt gefprungenen
SbrapneUS ali SSollfugeln über ber ©egner Jtopfe
wegfliegen, ftatt baß 4i $artätfd)fugeln beffen üor^
berfte 0teil)en begimirenS äöelcber SlrtiHerieoffigier
will biefe Verantwortung übernel)men unb welcbe

«Stellung wirb unferer e r ft e n SBaffc gufalkn, wenn
Sruppenfornmanbanten niebt mel)r auf fte galten
fonnen 2

3Biv tonnten ©cfagteä nod) üiel weiter auäfübren,
befcbvänfen une* aber barauf gu bebaupten, baf} gur

<Stttnbe unfere 4=8 Kanonen nod) nid)t auf bem
fünfte ftnb, um bie 6=8 gang oermiffen gu fonnen»
t)k 12=8 Kanonen muffen Riebet ani bem «Spiele
bleiben, benn wenn aud) in Dielen fallen bai Zex-
rain gefiatten bürfte, 2 ^ferbe abgunetjmen unb fo=
mit größere 33ewegltd)fcit unb füvgere Kolonnen gu
ergielen, fo wirb eben bod) fei)r oft eine (Stellung bem

6=8gugänglid) fein, wo ber 12=8 niebt bingubringen ift.
SGBir wollten biefe unfere 33ebenfeu fd)on früber

äußern, allein wir befürd)teten, baß benfetben eine

falfdje Deutung gegeben werben fonnte unb warteten
lieber ben @ntfd>elb ber Söunbeäoerfammtung ab.
SBenn wir fte beute üorbringen, fo gefdncbt'eS in
ber üfteinung, baf} in 2lugfut)ruttg bei Bnnbeibe-
febluffeö benn bod) nod) fo oiet Spielraum liegen
foUte, baß bie nod) gut erl)altenett 6=8 Batterien erft
gule&t an bie 9teibe ber (Sinfcbmelgung fämen unb
in bex Uebergeuguttg, baß bii babin unfere Slrtitlerie
bie gegogenen 4=8 auf einen üßunft bringen werbe,
wo fte ati eingigeö Softem bett anforberungen ber

Saftif üereinigter äBaffen genügen fönnten.

iorft()löflc 3ur üeorgamlatiott' btx *itrgenöf|tfd)en Parkattilletie.

(Scbluß.)

%üx bie ©intbeilung ber Offtgiere unb 2J?annfd)aften, bie Unteroffigiere eingcredjnct, t>aben wir einen

überftcbtlicben ©tat attfgcftetlt, beffen Ötefuttat folgenbeä ift:

Offtjiere »on

9lu3}ug. Referoe.

spferbcirjtc.

Stugjug. 9iefer»e.

SDtannfcbaften.

Sluöjug". SReferoe

Sotal.
SJiannfcfjaft

ö<3 5S S8

3 S"

CO o«

3Rr.
1

2

3

10

11

12

1 Sern

2 Sern
1 Sern

Safeltanb
Safelftabt

©taruö
St. ©allen

2 Sern

jl Safclanb

1 ©laruS

1 Sujern
1 ©djwqs

1 greiburg

2 SBaabt

1 5Baabt
1 SBallts

1 Sünbten

1 ©tbaffbaufen

1 greiburg

1 Supern

1 Sern
1 greiburg
1 SDSaabt

1 SBaabt

2 Seffm
1 ©cfyafffyaufen

2lpp8. 91. SR.

Sburgau

1 greiburg

15

1 «cm
1 Sern

1 Sürfcf)

t Sburgau

1 greiburg

1 Sßaabt

1 «afellanb

1 Saabt

1 Sefftn

1 Safelftabt

1 Slppj. 21. SR.

1 greiburg

75 Sern

75 Sem
58 Sern

„19 Safeltanb

23 ©latu«
17 ©t. ©allen
26 3ürid)
14 3ug

2 Uri
2 Dbwalben
2 Ribwalben

41 Shtaern
25 ®tf)TO9j

40 Sern
53 greiburg

76 Saabt
11 Neuenbürg

46 Saabt
27 SattiS
13 ©enf

26 Sünbten
22 Sefftn

26 ©cbaffbauf.
1 Safelftabt

21 Slargau

6 app8.8l.9t.
10 Sburgau

1 8^3.31.
53 greiburg

6 ©olotfjurn
817"

57 Sern

58 Sern

58 Safeltanb

Jl ©laruS
9 ©t. ©atten

14 Süric^
9 Sug
2 Urt
1 Dbwalben
1 SRibwalben

20 Sujern
12 ©^w^8

30 Sern

40 greiburg
39 Saabt

5 Neuenbürg

29 Saabt
12 Satltö

4 ©enf

12 Sünbten
62 Sefftn

11 ©djafffjauf.
50 Safelftabt
12 Slargau

5 t app?.a.9t.
53 Sburgau
i appj.s.sR.

61 greiburg
2 ©olothurn

726"

4

4

4

4

4

4

4

4

4

3

3

3

75

75

77

86

66

57

58

58

47

62

93

87

86

48

40

44

45

74

48

17

59

73

105

63

136

137

139

2)ie föompagnie^ummern ftnb willfürlid) angenommen.
Dfftgiere ftatt $ferbärgte bäUen gu ftetten: Sern 1 ber Oteferoe gu Kompagnie

©atten 1 bei 2lu$gugg gu Romp. dix. 4; Sefftn 1 ber Steferüe gu Romp.
dix.
dix.

1 ober 6;
9.

137

132

137

135

135

126

124

125

125

7588

St.
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Gebirge und dcn seltenen Ebenen werden sich unsere

Operationslinien mehrentheils durch Thäler ziehen,
und unsere Positionen sind weit mehr berufen dcm

Nahegefecht zur Anlehnung zu dienen, als ausgedehnt

Rayons zu beherrschen.
Unsere Infanterie wird ungerne eine sehr unmittelbare

Mitwirkung der Artillerie vermissen und dicse

wird nach wie vor die Verpflichtung haben im
entscheidenden Augenblick zur Hand zu sein. Und wie

nun, wcnn gerade dann der Zünder seine Wirkung
versagt, wenn Kolonnen, die mit einem Kugelschuß
von vornen nach hinten zu durchfegen waren, unbeirrt

an uns herannahen, weil die nicht gesprungenen
Shrapnells als Vollkugeln über der Gegner Köpfe
wegfliegen, statt daß 41 Kartätschkugeln dessen

vorderste Reihen dezimiren/s Welcher Artillerieoffizier
will diese Verantwortung übernehmen und welche

Stellung wird unserer erst e n Waffe zufalkn, wenu
Truppenkommandantcn nicht mehr anf sie zählen
können?

Wir könnten Gesagtes noch viel weiter ausführen,
beschränken uns aber darauf zu behaupten, daß zur

Stunde unsere 4-K Kanonen noch nicht auf dem
Punkte sind, um die 6-K ganz vermissen zu können.
Die 12-K' Kanonen müssen hiebei aus dem Spiele
bleiben, denn wenn auch in vielen Fällen das Terrain

gestatten dürfte, 2 Pferde abzunehmen und
somit größerc Beweglichkeit und kürzere Kolonnen zu
erzielen, so wird eben doch sehr oft eine Stellung dem
6-K zugänglich fein, wo dcr 12-^ nicht hinzubringen ist.

Wir wollten diese unsere Bedenken schon früher
äußern, allein wir befürchteten, daß denselben eine
falsche Deutung gegeben werden könnte und warteten
lieber den Entscheid der Bnndesversammlung ab.
Wenn wir sie heute vorbringen, so geschieht es in
der Meinung, daß in Ausführung des Bundesbeschlusses

denn doch noch so viel Spielraum liegen
sollte, daß die noch gut erhaltenen 6-K Batterien crst
zuletzt an dic Reihe der Einschmelzung kämen und
in der Ueberzeugung, daß bis dahin unsere Artillerie
dic gezogenen 4-K auf eiuen Punkt bringen werde,
wo sie als einziges System den Anforderungen der
Taktik vereinigter Waffen genügen könnten.

Vorschläge zur Reorganisation' der eidgenössischen Parkartillerie.

(Schluß.)

Für die Eintheilung der Offiziere und Mannschaften, die Unteroffiziere eingerechnet, haben wir einen

übersichtlichen Etat aufgestellt, dessen Resultat folgendes ist:

Total. 5s«

Manns chasten.
Mannschaft 3

Offiziere von Pferdarzte. ZG.

Auszug'.Auszug. Reserve. Auszug. Reserve. Reserve.

Nr.
1 1 Bern 2 Bern 1 Bern 75 Bern 57 Bern 4 75 57 136

2 2 Bern 1 Baseland 1 Bern 75 Bcrn 58 Bern 4 75 58 137

3 1 Bern
1 Baselland
1 Baselstadt

l Thurgau

58 Bern
,19 Baselland 58 Basclland

4 77 58 139

4 1 Glarus
1 St. Gallen

1 Glarus

1 Zürich

23 Glarus
17 St. Gallen
26 Zürich

11 Glarus
9 St. Gallen

14 Zürich
14 Zug

2 Uri
9 Zug
2 Uri

2 Obwalden 1 Obwalden
2 Nidwalden 1 Nidwalden 4 86 47 137

5 1 Luzern 1 Luzcrn 41 Luzcrn 20 Luzern
1 Schwyz 25 Schwyz 12 Schwyz

1 Baselland
30 Bern 4 «6 62 132

6 1 Bern 4« Bern
1 Freiburg 1 Freiburg 1 Freiburg 53 Freiburg 40 Freiburg 4 93 40 137

7 2 Waadt 1 Waadt l Waadt 76 Waadt 39 Waadt
11 Neuenburg 5 Neuenburg 4 87 44 135

8 1 Waadt 1 Waadt 1 Wandt 46 Waadt 29 Waadt
1 Wallis 27 Wallis

13 Genf
12 Wallis

4 Genf 4 86 45 135

9 1 Bündten 26 Bündten 12 Bündten
2 Tessin 1 Tessin 22 Tessin «2 Tessin 4 48 74 126

10 1 Schaffhausen 1 Schaffhauscn 26 Schaffhaus. ll Schaffhaus.
1 Baselstadt 1 Baselstadt

21 Aargau
50 Baselstadt
12 Aargau 3 48 73 124

11 1 Appz. A. R.
1 Thurgau

1 Appz. A. R. 6 Appz.A.R.
10 Thurqau

51 APPZ.A.R.
53 Thurgau

1 Apvz^J.R. 1 Appz.J.R. 3 17 105 125

12 1 Freiburg 1 Freibürg 1 Freiburg 53 Freiburg 61 Freiburg
6 Solothurn 2 Solothurn 3 59 63 125

18^ 15" 5 817' 726" '"1588^

Die Kompagnie-Nummern sind willkürlich angenommen.
Offiziere statt Pferdärzte hätten zu stellen: Bern 1 der Reserve zu Kompagnie

Gallen 1 des Auszugs zu Komp. Nr. 4 z Tessin 1 der Reserve zu Komp.
Nr.
Nr.

1 oder 6;
9.

St.
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3Da bte Kompagnicu dix. 10, 11 unb 12 mit nur

fc 2 Offigieren unb 1 Verbargt gur Slrtiüeriereferoe

cingutbeilen ober ati bifponibct gu begetcbnen wären,

alfo erft bei einem allgemeinen Aufgebot in Sienft
berufen würben, fo fcbeint uni bai Verbältniß ber

2luSgüger=9ftannfcbaft gur Referüe, weld) ledere bei

benfelben überwiegenb »ertreten ift, feinen ÜJlad)tt)eil

gu bieten; ebenfo wenig bai ät)ntid)e Verbältniß bei

Kompagnie dix. 9, bie in ben meiften gälten wobl

nur in ibrem DiefruttrungSbegirf gur Verwenbung
fommen würbe.

Su biefer ßufammenftettung iift barauf 9iü<fftd)t

genommen, baß, fo oiel mogltd), bie Sruppen feben

KantonS \e unter .ibren Offtgieren bleiben unb bie

Sruppen angrengenber Kantone ober äbnlicben Bolii-
d)arafterS unb gleidjer Spracbe oereinigt bleiben.

Sie ©inwcnbung, bie wir gegen eine fold)e Dx*
ganifation fd)on haben üorbringen boren, baß bie

Kantone ibre Seute niebt gerne unter Dfftgiere an=

berer Kantone ftetten würben, ift baber bei oorge=
fcblagener ©intbeilung weniger ftid)t)altig ali bei

gegenwärtigem Softem, ba jc&t in 2BieberbolungS=

furfen afliäbrlid) bieß unbeliebige Verbältniß üor=

fommt unb aueb int gelbe oorfommen würbe.

SaS eingige Setafd)ement, weld)eS nacb ber oon

uni oorgefcblagenen ©intbeilung niebt unter Dffi=
gieren feineS KantonS fteben würbe, ift bai in bie

Kompagnie dix. 5 eingeteilte üon 30 9teferoiften

üon Vern; natürlicb abgefeben üon benjenigen auS

Kantonen, wcld)e gar feine Dfftgiere baben.

Siejenigen Kantone, weld)e in üerfebiebene Rom*

pagnien 9ttannfd)aften gu fenben bätten, wären na*
türtid) anguljatten: bie ©intbeilung in bk refpefti=

oen Kompagnie=Kontrotten ein für alle dJlal üorgu=

nehmen, beigubebaltcn unb für üerbältnißmäßigen

©rfa| für bie abgebenbe 3ttannfd)aft in ieber ber=

felben gu forgen.
Vegüglicb ber Veforberungen gu ben Unteroffigiere

unb untern ©raben wären bk Kantone eingulaben:
biefetben nur auf ©mpfebtung ber kommanbanten
ber SöieberbolungSfurfe l)in üorguneljmen, in weieben

jeweilen, unter Vorftfc unb mit ©enebmigung bei

kommanbanten, burcb bai DffigierSforpS ber Kom*

pagnie für jeben Danton, nad) Slbgug ber Seute, bie

nad) ibrem Sllter üorauSftd)tlid) in bie Sanbwebr gu

treten bätten, bie bii gum näcbften 2BieberljolungS=

furfe notbig werbenben Veforberungen feftgufefcen

unb bit geeigneten Vorfd)läge gu macben wären, na=

türlicb fo üiel moglid) mit Verücfftcbtigung bti Ver=

IjättniffeS, in welkem ieber Danton in ber Kompa*

gute oertreten ift.
SaS Slüancement ber Dfftgiere b'äUt fompagnie*

weife gu gefcbefyen.

Sie SOBieberfyolungSfurfe Ratten in ber SEBeife wit
bii babin, \ebod) fompagnieweife ftattguftnben, unb
wären bemnacb bie 3tuSgüger=äftannfd)aften le für
bie gange Stit, bie 9teferüe für bit legten Sage ein*

guberufen. gür bie Kompagnien, welcbe bebeutenb

meljr 9teferüiften ali SluSgüger enthalten, wären bie

le^tern auf bie gweite £>älfte eines oorbergebenben
Ruxfei einguberufen, nacb beffen <Sd)luß bann aueb

bie Dteferüen eingurücfen Ratten.

Sn Summa wären gur Surcbfübrung einer die*

organifation bei $arftrainS, nacb unfern Vorfd)lä=

gen, folgenbe Slnorbnungen gu treffen:

1) SSäre eine beftnitiüe ©intbeilung in Kompa=

gnien feftgufefcen.

2) SBenn notbig, in ben 3ftannf<baftS=<Sfaten ti*
nige Sßferbärgte burd) Dfftgiere gu erfeben.

3) Sie Veftimmung ber Singabi Unteroffigiere te.,
bie jeber Kanton gu ftetten bat, wäre aufgufyeben.

4) Sie Kantone, welcbe Seute in üerfebiebene Kom=

pagnien gu ftetten bätten, wären eingulaben: in ben

Kontrotten ibrer $Jkrftrain=2ftannfd)aften bit (Bin-

tbeilung nacb ben üerfebiebenen Kompagnien üorgu=
nebmen unb permanent feftgutjalten unb für regel=

mäßigen unb üerbältnißmäßigen ©rfafc ber abgeben=

ben 9)?annfd)aft in jebem Setafdjement gu forgen.

5) ©S wäre gu beftimmen, baf} bex Unterfcbteb

gwifeben Sßarftrain für bie Sinie unb bie SiüiftonS=
tyaxti aufgeboben fei unb fünftig nur auf befon=

bern Vefebl (gälte, welcbe oorfommen fonnen, wenn

nur eingelne KorpS aufgeboten werben, ober biefet=

ben pto^lid) unb beoor ein $arftrain=Setafd)ement
aufgeboten werben fann, fammt iljrer Sftunftion ab-

gumarfebiren baben) bie Kantone bk Srainfotbaten

gu ben Vataittonen unb Kompagnien felbft gu fom=

manbiren ^aben werben.

6) ©ie ©inberufung ber Setafdjemente in bie

SBieberbolungSfurfe hätte fompagnieweife, nad) ber

feftgefe^ten ©intbeilung gu gefcbet)en.

7) Sabet wie bei ben anbern SBaffen du SurnuS
nacb geraben unb ungeraben Hummern ftattguftnben.

8) ©nblid) wären für üerfebiebene SetailS, bit
wir berührt baben, btn Kantonen, Kommanbanten

oon 2Biebert)olungSfurfen, Snftruftoren tc. bie no=

tbigen Snftruftionen gu geben unb im gatte eineS

Aufgebots für bie Drganifation beS SienftcS baS

dlbtbia,t anguorbnen.

<Sooiel über bie Drganifation beS SjJarftrainS in
Kompagnien. ©S bleibt unS nur noeb übrig etwas

über bie oon ben Kantonen gu ftettenben Srainpferbc

gu fagen.

Sie 5ßarftrain=SPferbe ftnb nämlicb aneb in gwei

Klaffen eingeteilt, nämlicb:

1) bie in bie Sinie gu ftettenben;
2) bie in bit SioiftonSparfS gu ftettenben.

Siefer Unterfcbteb müßte gang überetnfttmmenb
mit ben für bie 9ftannfd)aften gu treffenben 2lenbe=

rungen aufgehoben unb beftimmt werben, baß bie in
bit Sinie gu ftettenben, aud) in ben gälten, wo felbe

bti Slbmarfdj ber KorpS üon ben Kantonen benfet=

ben geliefert werben muffen, unter bit Slufftcbt beS

betreffenben Sßarffommanbanten geftetlt ftnb.*

©S fonnte nämlicb niebt oermieben werben, ba^

fürs ©inrücfen in bie Sinie öfters bit Vataittone
unb Kompagnien lt)re KaiffonS mit $ferbcn auS

ibren refp. Kantonen gu befpannen genötigt fein

würben. Siefe $ferbe nun wären einfacb beim ©ln=

rüden in bie Sinie in bie ©tatS ber betreffenben

SioiftonSparfS in ßuwacbS gu bringen unb gwar

gur Vereinfacbung ber Komptabilität, unter bem
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Da die Kompagnieu Nr. 10, 11 und 12 mit nur
je 2 Offizieren und 1 Pferdarzt zur ArtiUcriereserve

einzutheilen oder als disponibel zu bezeichnen wären,

also erst bei einem allgemeinen Aufgebot in Dienst

berufen wurden, so scheint uns das Verhältniß der

Auszüger-Mannschaft zur Reserve, welch letztere bei

denselben überwiegend vertreten ist, keinen Nachtheil

zu bieten; ebenso wenig das ähnliche Verhältniß bci

Kompagnie Nr. 9, die in den meisten Fällen wohl

uur iu ihrem Rekrutirungsbezirk zur Verwendung
kommen würde.

In dieser Zusammenstellung iist darauf Rücksicht

genommen, daß, so vicl möglich, die Truppen jeden

Kantons je unter ihren Offizieren bleiben und die

Trnppen angrenzender Kantone oder ähnlichen
Volkscharakters und gleicher Sprache vereinigt bleiben.

Die Einwendung, dic wir gegen eine solche

Organisation schon haben vorbringen hören, daß die

Kantone ihre Leute nicht gerne unter Offiziere
anderer Kantone stellen würden, ist daher bei

vorgeschlagener Eintheilung weniger stichhaltig als bei

gegenwärtigem System, da jetzt in Wiederholungskursen

alljährlich dieß unbeliebige Verhältniß
vorkömmt und auch im Felde vorkommen würde.

Das einzige Detaschement, welches nach der von

uns vorgeschlagenen Eintheilung nicht unter
Offizieren seines Kantons stehen würde, ist das in die

Kompagnie Nr. 5 eingetheilte von 30 Reservisten

von Bern; natürlich abgesehen von denjenigen aus

Kantonen, welche gar keine Offiziere haben.

Diejenigen Kantone, welche in verschiedene

Kompagnien Mannschaften zu senden hätten, wären
natürlich anzuhalten: die Eintheilung in die respekti-

ven Kompagnie-Kontrollen ein für alle Mal
vorzunehmen, beizubehalten und für verhältnißmäßigen
Ersatz für die abgehende Mannfchaft in jeder
derfelben zu sorgen.

Bezüglich der Beförderuugen zu den Unteroffiziersund

untern Graden wären die Kantone einzuladen:
dieselben nur auf Empfehlung der Kommandanten

der Wiederholungskurse hin vorzunehmen, in welchen

jeweilen, unter Vorsitz und mit Genehmigung des

Kommandanten, durch das Offizierskorps der

Kompagnie für jeden Kanton, nach Abzug der Leute, die

nach ihrem Alter voraussichtlich in die Landwehr zu

treten hätten, die bis zum nächsten Wiederholungskurse

nöthig werdenden Beförderungen festzusetzen

und die geeigneten Vorschläge zu machen wären,
natürlich so viel möglich mit Berücksichtigung des

Verhältnisses, in welchem jeder Kanton in der Kompagnie

vertreten ist.

Das Avancement der Offiziere hätte kompagnieweise

zu geschehen.

Die Wiederholungskurse hätten in der Weise wie

bis dahin, jedoch kompagnieweise stattzufinden, und
wären demnach die Auszüger-Mannschaften je für
die ganze Zeit, die Reserve für die letzten Tage
einzuberufen. Für die Kompagnien, welche bedeutend

mehr Reservisten als Auszüger enthalten, wären die

letztern auf die zweite Hälfte cines vorhergehenden
Kurses einzuberufen, nach dessen Schluß dann auch

die Reserven einzurücken hätten.

In Summa wären zur Durchführung einer

Reorganisation des Parktrains, nach unsern Vorschlägen,

folgende Anordnuttgen zu treffen:

1) Wäre eine definitive Eintheilung in Kompagnien

festzusetzen.

2) Wenn nöthig, in den Mannschafts-Skalen
einige Pferdärzte durch Offiziere zu ersetzen.

3) Die Bestimmung der Anzahl Unteroffiziere :c.,
die jeder Kanton zu stellen hat, wäre aufzuheben.

4) Die Kantone, welche Leute in verschiedene

Kompagnien zn stellen hätten, wären einzuladen: in den

Kontrollen ihrer Parktrain-Mannschaften die

Eintheilung nach den verfchiedenen Kompagnien
vorzunehmen und permanent festzuhalten und für
regelmäßigen und verhältnißmäßigen Ersatz der abgehenden

Mannschaft in jedem Detaschement zu sorgen.

5) Es wäre zu bestimmen, daß der Unterschied

zwischen Parktrain für die Linie und die Divisions-
Parks aufgehoben fei und künftig nur auf besondern

Befehl (Fälle, wclche vorkommen können, wcnn

nur einzelne Korps aufgeboten werden, oder dieselben

plötzlich und bevor ein Parktrain-Detaschement

aufgeboten werden kann, sammt ihrer Munition ab-

zumarschiren haben) die Kantone die Trainsoldaten

zu den Bataillonen und Kompagnien selbst zu
kommandiren haben werden.

6) Die Einberufung dcr Detaschemente in die

Wiederholungskurse hätte kompagnieweise, nach der

festgesetzten Eintheilung zu geschehen.

7) Dabei wie bei den andern Waffen ein Turnus
nach geraden und ungeraden Nummern stattzufinden.

8) Endlich wären für verschiedene Details, die

wir berührt haben, dcn Kantonen, Kommandanten

von Wiederholungskursen, Jnstruktoren zc. die

nöthigen Instruktionen zu geben und im Falle eines

Aufgebots für die Organisation des Dienstes das

Nöthige anzuordnen.

Soviel über die Organisation des Parktrains in
Kompagnien. Es bleibt uns nur noch übrig etwas

über die von den Kantonen zu stellenden Trainpferdc

zu sagen.

Die Parktrain-Pferde sind nämlich auch in zwei

Klassen eingetheilt, nämlich:

1) die in die Linie zu stellenden;

2) die in die Divisionsparks zu stellenden.

Dieser Unterschied müßte ganz übereinstimmend

mit den für die Mannschaften zu treffenden

Aenderungen aufgehoben und bestimmt werden, daß die in
die Linie zu stellenden, auch in den Fällen, wo selbe

bei Abmarsch der Korps von den Kantonen denselben

geliefert werden müssen, unter die Aufsicht des

betreffenden Parkkommandanten gestellt sind.

Es könnte nämlich nicht vermieden werden, daß

fürs Einrücken in die Linie öfters die Bataillone
und Kompagnien ihre Kaissons mit Pferden aus

ihren refp. Kantonen zu bespannen genöthigt sein

würden. Diese Pferde nun wären einfach beim

Einrücken in die Linie in die Etats der betreffenden

Divisionsparks in Zuwachs zu bringen und zwar

zur Vereinfachung der Komptabilität, unter dem



28 —
Saturn beS ©intritteS beS betreffenben KorpS in eib=

genbfftfdjen Sienft, aber bie gange ßeit als bti btm-
felben in Verpflegung. Veim austritt auS bem

Sienft wäre analog gu üerfabren; bem SJJarffcm«

manbanten übrigens bie Vefugniß gu laffen, notlji=
genfattS bie ^Pferbe abtofen gu laffen.

SBürbe fein SioiftonSartitterie=, refp. $arf=Kom=
manbo, beftettt, fo hätte bai Kommanbo ber Siüi=
fton, refp. ber Vrigabe, burcb einen bagu gu begeicb=

nenben StabSofftgier, g. V. ber KriegSfommiffär, bie

gunftionen beS $(krffommanboS bei ben bem KorpS
gugetbeiltcn Srainpferben oerfeben gu laffen.

Dbwol)l wir ben oorliegenben ©egenftanb niebt

crfcb&pfenb bebanbelt haben, fo glauben wir bennocb

bie meiften babei in grage fommenben fünfte be-

xühxt gu baben.

(Sollte ber eine ober anbere unferer wertljen £>er=

ren Kameraben bie dJlül)t nebmeu wollen, unfere

Vorfcbläge gur Reorganifation ber ^arfartittcric ei=

ner Kritif gu unterwerfen, fo fonnte unS bieS nur
freuen, inbem biefelbe nur gur ©rreiebung ber unS

oorgefteeften Stufgabe, baS befte Softem für bie Dr=
ganifation unfereS 3trmec=gubrwefcnS aufguftetten,

beitragen würbe.

Vorftebenbe Slrbeit lag febon gur Slbfenbung an
bie Rebaftion ber fd)Weig. 9Kttitär=3eitung bereit,
als unS ber Slrtifel über ben legten Sruppengttfam=

mengug, in welcbem ftcb eine ©teile über bte Sei=

ftungen beS VarftrainS beftnbet (in dix. 46 biefeS

gcfd)äfcten VlatteS) gu ©eftebt fam.
2Btr ftnb fetjr erfreut gu feben, wie oottftänbig bie

in biefem Slrtifel auSgefprod)enen Slnftcbtcn über ben

^Sarftrain mit ben unfrigen übercinftimmen.
Sagegen fonnen wir unS niebt entbalten, anläß=

lieb ber barin aufgeftettten Verecbnungen, über bie

gur gübrung beS ©epäcfS unb ber 8ebenSmittelfo=

tonnen (wir beuten nämlicb, baf} niebt nur bie Se=

benSmittel, fonbern aueb baS ©epäcf burcb bett $arf=
Srain gefübrt werben fottte, woburd) unter Slnberm
bem oft oorfommenben 2Ritfd)leppen oon unnötigem
DfffgterSgepäcf ber Riegel gefteeft würbe) nötigen
5ftannfd?aften einige nätjere Slngaben gu macben.

Ser Verfaffer beS SlrtifelS bereebnet felbft für ben

Slrtitteriereferüe* unb großen $arf 3 bis 4 Kompa=

gnien. Reimen wir nun aueb an, baf} üon jeber
ber oon unS oorgefcblagenen 12 Kompagnien 10
dülann weggenommen unb biefe 120 dflann gu einer
13ten gebilbet würben, fo baben wir boeb erft nur
bie nacb bem Verfaffer notbtoenbige 9ttannfd)aft für
bie SDhmitionSfolonnen unb SlrtitterieparfS. @S fann
alfo bie nacb gegenwärtiger 9Wannfd)aftS=<Sfala oor=

Ijanbene 2Rannfd)aft Weber für bie SebenSmittct=,

nod) für bk ©epäcftranSporte in Redmung gebraebt
werben unb eS wären nad) unferer Verecbnung noeb

notbig:
1) gürS ©epäcf:

©roßer <Stab

Slrtitteriefommanbo
©eniefommanbo

gourgon. Oejjärf* Wlann,

Wagen.

12 3

112112

<5<ntrgon. ©epäcf*

wagen.

Wann.

7

1 1 2
1 1 2
1 1 2
9 9 18

Uebertrag
Kaoatteriefommanbo
Strtftterterefcrüe

Kaoatteriereferüe
9 SiüiftonSftäbe
1 0 Btab bei ^ontonnierforpS 1 gour=

gon unb ©epädwagen
16 Slrtitterie=Vrigabenftäbe 16 gourgonS

unb ©epäcfwagen
Btab bex Slrtitteriereferoe 1 gourgon

unb ©epäcfwagen
3 Kaoatterie^Vrigabenftäbc 3 gourgonS

unb ©epäcfwagen
29 3tofanterie=Vrigabeftäbe 29 gourgonS

unb ©epäcfwagen
18 Kompagnien ©enietruppen
75 „ Slrtitterietruppen
352) „ Sragoner
74 „ Sdmtjen
106 Vataittone: je 2 dRann für ben

gourgon
je 2 9J?ann für baS ©epäcf

19 $albbataittone: je 2 Statin für ben

gourgon
je 1 dJlann für baS ©epäcf

223) Kompagnien Snfanterie

16

29
18

75
35
74

212
212

38
19

22

2) gür bk SebenSmittel unb gourrage.

gür eine Sioifton oon 10,000 dttann,
um per dülann eine Soppelration Vrob
unb eine Ration gleifcb gu führen, ge=

nügen 36 $ferbe k 10 ßentner4),
alfo 18

gür circa 580 $ferbe ber Sioifton
Rationen für einen Sag gu führen
genügen 12 $ferbe ä 10 Sentner4) 6

gür jebe Sioifton 24
gür 9 3»nfanterie=Sioiftonen,

1 3trtitterie=Referüe=Siüifton,
1 Kaoatterte=Referoe=Siüifton,

11 Siüiftonen gu 24 dJlann

3) gür ben SßontonS* unb übrigen ©enie=

Srain

Sttfo an faljrenber Srainmannfdjaft

786

264

300

1350

Uebertrag

') gür fämmtltcfye VrtgabeftäBe haben wir je nur et=

neu SBagen, al§ gourgon unb ©epädwagen gugtetd)

bienenb, gu 2 ^ferben Beregnet.

2) SaS ©epäd ber ©uiben wirb mit bem ©tpaä ber

refp. Btabe geführt.

3) Siefe Kompagnien, fowie fämmttidje unbefpannte

Slrtillerie;, bte Kaoattertes, ©enies unb S^it^en;
Kompagnien ftnb groar nur gu einem Sßferbe Berede

tigt, muffen aber bemtodj je einen dRann px beffen

gübrung fjaben.

4) 3m Rotljfatt fann Ieid>t ba§ % unb 2y2=fac$e ge*

laben merben.

28 —
Datum des Eintrittes des betreffenden Korps in cid- j

genössischen Dicnst, aber die ganze Zeit als bei
demselben in Verpflegung. Beim Anstritt aus dem

Dienst wäre analog zu verfahren; dem

Parkkommandanten übrigens die Befugnist zu lassen, nöthi-
genfalls dic Pferde ablösen zu lassen.

Würde kein Divisionsartillerie-, resp. Park-Kommando,

bestellt, so hätte das Kommando der Division,

resp, der Brigadc, durch einen dazu zu bezeichnenden

Stabsoffizier, z. B. der Kricgskommissär, die

Funktionen des Parkkommandos bei den dem Korps
zugetheilten Trainpferden versehen zu lassen.

Obwohl wir den vorliegenden Gegenstand nicht
erschöpfend behandelt haben, so glauben wir dennoch

die meisten dabei in Frage kommenden Punkte
berührt zu haben.

Sollte der cine oder andere unserer werthen Herren

Kameraden dic Mühe nehmen wollen, unsere

Vorschläge zur Reorganisation dcr Parkartillcrie
einer Kritik zu unterwerfen, fo könnte uns dies nur
freuen, indem dieselbe nur zur Erreichuug der uns
vorgesteckten Aufgabc, das beste System für die

Organisation unseres Armec-Fuhrwescns aufzustellen,

beitragen würde.

Vorstehende Arbeit lag fchon zur Absendung an
die Redaktion der schweiz. Militär-Zeitung bereit,
als uns der Artikel übcr den letzten Truppenzusammenzug,

in welchem sich cinc Stelle übcr die

Leistungen des Parktrains befindet (in Nr. 46 dieses

geschätzten Blattes) zu Gesicht kam.

Wir find sehr erfreut zu fehen, wic vollständig die

in diesem Artikel ausgesprochenen Ansichten über den

Parktrain mit den unsrigen übereinstimmen.

Dagegen können wir uns nicht enthalten, anläßlich

der darin aufgestclltcn Berechnungen, über die

zur Führung des Gepäcks und der Lebensmittelkolonnen

(wir denken nämlich, daß nicht nur die

Lebensmittel, sondern auch das Gepäck durch den Park-
Train geführt werden sollte, wodurch unter Anderm
dem oft vorkommenden Mitschleppen von unnöthigem
Offiziersgepäck der Riegel gesteckt würde) nöthigen
Mannschaften einige nähere Angaben zu machen.

Der Verfasser des Artikels berechnet selbst für den

Artitteriereserve- und großen Park 3 bis 4 Kompagnien.

Nehmen wir nun auch an, daß von jeder
der von uns vorgeschlagenen 12 Kompagnien 10

Mann weggenommen und diese 120 Mann zu einer

13ten gebildet würden, so haben wir doch erst nur
dic nach dem Verfasser nothwendige Mannschaft für
die Munitionskolonnen und Artillerieparks. Es kann

also die nach gegenwärtiger Mannschafts-Skala vor
handene Mannschaft weder für die Lebensmittel-,
noch für die Gepäcktransporte in Rechnung gebracht
werdcn und es wären nach unserer Berechnung noch

nöthig:
1) Fürs Gepäck:

Fourgon. Gepäck- Mann,
wagen.

Großer Stab 12 3
Artilleriekommando 112Geniekommando 112

Uebertrag 7

Fourgon. Gcpnck- Mann,

wagen.

Uebcrtrag 7

Kavallerickommando 112Artillerierescrvc 112Kavalleriereserve 1129 Dtvisionsstäbc 9 9 18
1 ') Stab des Pontonnierkorps 1 Four¬

gon und Gepäckwagen 1

16 Artillerie-Brigadenstäbe 16 Fourgons
und Gepäckwagen 16

Stab der Artillcriereserve 1 Fourgon
und Gepäckwagen 1

3 KavallerieWrigadenstäbc 3 Fourgons
uud Gepäckwagen 3

29 Jnfanterie-Brigadestäbe 29 Fourgous
und Gepäckwagen 29

18 Kompagnien Genietruppen 18
75 „ Artillerietruppen 75
352) „ Dragoner 35
74 „ Schützen 74
106 Bataillone: je 2 Mann für den

Fourgon 212
je 2 Mann für das Gepäck 212

19 Halbbataillonc: je 2 Mann für dcn

Fourgon 38
je 1 Mann für das Gepäck 19

22 2) Kompagnien Infanterie 22

2) Für die Lebensmittel und Fourrage.

Für eine Division von 10,000 Mann,
um per Mann eine Doppelration Brod
und eine Ration Fleisch zu führen,
genügen 36 Pferde à 10 Zentners,
also 18

ir circa 580 Pferde der Division
Rationen für einen Tag zu führen
genügen 12 Pferde à 10 Zentner^) 6

Für jede Division
Für 9 Infanterie-Divisionen,

1 Artillerie-Reserve-Division,
1 Kavallerie-Reserve-Division,

24

11 Divisionen zu 24 Mann

3) Für den Pontons« und übrigcn Genie-
Train

Also an fahrender Trainmannfchaft

786

264

300

1350

') Für sämmtliche Brigadestäbe haben wir je nnr ei¬

nen Wagen, als Fourgon und Gepäckwagen zugleich

dienend, zu 2 Pferden berechnet.

2) Das Gepäck der Guiden wird mit dem Gepäck der

resp. Stäbe geführt.

3) Diese Kompagnien, sowie sämmtliche unbespannte

Artillerie-, die Kavallerie-, Genie- und Schützen-

Kompagnien sind zwar nur zu eiuem Pferde berechtigt,

müssen aber dennoch je einen Mann zu dessen

Führung haben.

4) Im Nothfall kann leicht das 2- und 2^-fache ge¬

laden werden.
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Uebertrag 1350

#icgu Uebergäbttge gur Veforgung ber Srain=
DfftgierS= unb Referoe=5)ßferbe unb ^icr un=
umgänglich notljwenbigen ©rfefcung franfer
Seute, Rüd)t te.: 20 $rog. 3uf*tag 270

Sotal an fabrenben unb unberittenen Srain=
9ftannf*aften 1620

Siefe in 13 Kompagnien, ä 125 Wann, ein*

geseilt; gu benfelben per Komp. 16 Dfft=
giere, berittene ©abreS unb Slrbeiter 208

Sotal 1828

3Bir glauben, SlngeftcbtS biefer ßatitejj, ni*t mit
Unrecbt t)erüorget)oben gu baben, baß gur Vilbung
oon $arftrain=Kompagnien biefe SSaffe fo febr üer=

mefjrt Werben müßte, fowobl an ^erfonettem, als
befonberS an Materiellem (©efdiirren unb Sßagen,
bereit Veredlung nad) obigem eine teid)te ift), baß
wir biefe Sbee faum fo balb inS 3Berf gefegt feben
werben unb unS baber oorlättftg bamit begnügen
fottten, WenigftenS in baS oorfyanbene Material Drb=
nung gu bringen. E.

Die Mmnft in Sdjleetöig-^oljlem.

1848, 1849, 1850.

(gortfefcung.)

IX.
SaS ©efeebt oon Vau.

Sie prooiforiftbe Regierung febob itjre erft formir=
ten Sruppen nacb ©*leSwig, norbwärtS foweit mog=
lid). Sie ©rünbe, welcbe fte bagu bewogen, waren
überwiegenb politifeber Ratur; fte wollte bur* red)t=
geitige Vefefcung beS ftreitigen ©ebteteS ibren RecbtS=

anfprueb barauf feftftetten; anbererfeüS mag aueb bte

Rotbwenbigfeit, bie £ülfSquetten ©*teSwigS für bte

Krtegfübrung in Slnfpru* gu nebmen, gum rafeberen
Vorrüden üeranlaßt haben nnb enblid) bie Hoffnung,
bie preußifeben Sruppen nacb ftcb gu gieben, fobalb
eS gum eigentlichen Kampf gwif*en tljren Sruppen
unb ben Sänen gefommen fei.

©eneral Kro^n hatte fd)on SlnfangS Slpril ben

Knotenpunft glenSburg befefct unb oorwärtS ber
©tabt an bem Vadje Wain-Wue, einem giemlicb btbtu*
tenben ©ewäffer mit %ttS fumpftgen, tljeilS giemlicb
fttil abfattenben Räubern, bie fogenannte ©tettung
üon Bau begogen. Sie ©tettung felbft war ftarf,
aber für bie f*leSwig=bolftetnif*e Wacht unoerbält=
nißmäßig auSgebebnt. Kroljn battt in berfelben etwa
5000 Wann, wenn er SltteS gufammen bielt, aber
balb nbtbigten ibn bit Dperationen ber Sänen gu
Setafcbirungen, benen er nur gu oiet Kraft opferte.

Sie Sänen batttn fid) bei Kolbing gefammelt;
9000 Wann xüdten unter ©eneral Lebemann über

£aberSteben unb Slpenrabe oor; 2000 Wann fam=

mclten fi* als glanfenforpS auf ber Snfel Sllfen,
bie nur burcb einen fcbmalen äfteereSarm oom geft=
tanb getrennt ift.

Lebemann ftunb am 8. Slpril oor ber ©tettung
üon Vau; glei*geittg mit biefem Vorrüden war üon
Sllfen auS ein Vataitton nacb <£>olni entfenbet, ber

Bptye bei füblid)en UfcrS beS glenSburger Vufen.
Siefe Semonftration — benn meljr war biefe Se=

taebirung ni*t — bewog ben fcbleSwig=bolfteinifcben
©eneral nacb unb nacb bei 2000 SRann in feine
reebte glanfe nacb ©lüdSburg gu fenben. ©leid)gei=

tig fanbte er feine Kaoatteric weftli*, um bie ©tra=
ßen nacb Sonbern gu beobaebten; in glenSburg, faft
10,000 ©dritte fjinter feiner 5]Sofitton ließ er' 1000
Wann ali £aupt=Rcferoe, fo baß ibm gur unmit=
telbaren Vertfyeibigttng ber Uebergänge über bie

9Rain=Stue faum 1900 Wann blieben.
2Bäl)renb Krot)tt feine Kraft gerfplitterte, fongen=

trirte ber bänifebe ©eneral bie feinige, inbem er aueb

baS glanfenforpS oon Sllfen über ©raoenftein an
ftd) berangog.

Slm 8. Slpril mad)ten bie Sänen gegen Slbenb

eine RefognoSgirung gegen Bau; fte naljmcn baS

norbti* ber 3Rain=Stue gelegene Sorf weg, räumten
eS jebod) in ber dlad)t wieber.

Slm 9. erfolgte ibr £)auptangriff. Suvd) ©cbein-

angriffe befebäftigte tfjr linfer glüget ben redeten ber

Sd)leSwig |>olfteiner am glenSburger SReerbufen
unb bielt fte bort feft, wäbrenb it)r £>auptftoß über
RiebauS unb |)arriSteo gegen baS ©entrum unb
ben linfen glügel ber ©*leSwig=£)olfteiner erfolgte
— auf ber fürgeften Sinie nad) glenSburg. Sbre
Uebermacbt erbrüdte beu bebeutenb febwäcbern ®cg=
ner unb ba feine reebte gtanfe Saburd) $reiS ge=

geben würbe, war fein Verluft aueb groß.
Sie ©cbleSwig=£)olfteiner oerloren 173 Sobte unb

Verwttnbetc; fernerS 777 ©efangene, bie meiftenS

auf ibrem redeten gtügel, ber ftcb mit bem ©egner
oerbiffen uub baS Vorrüden ber Sänen auf glenS=

burg niebt bemerft hatte, abgef*nitten wurben.
Ser ©ebtag war bart; bie gefd)tagene Sruppe

mußte ft* fdjteunigft na* ©cbleSwig gurüdgieljen;
bie Hoffnung, in ber ^ofttion oon Sbftebt 2ßiber=

ftanb leiften gu fonnen, mußte bem überlegenen geinb
gegenüber aufgegeben werben.

Sie Säuen, beren fünffache Uebermacbt ben ©ieg
(eiebt gemaebt, üerfolgten matt; fte ließen bie ©ele=

genbeit ttnbenü|t, bie ftcb tbnen barbot, bie feblei*
wig=ljolftetnif*e 2Ra*t total gu gertrümmern; erft

am 11. Slpril rüdten fte in ©d)teSwig ein (6 ©tun=
ben üon glenSburg).

Sort maebten fte $>att unb oerfd)angten ft* am
atten Sänenwerf, inbem fte bie weitern ©*ritte ber

beutf*en VunbeStruppen unb wol)l aueb bai
©tntreffen weiterer Verftärfung abwarteten.

X.

SaS Sreffen oon ©*leStoig.
Ser ©inbrud ber Riebertage oon Vau war ein

großer; in gang Seutf*tanb l)ieß eS, man habt bk
greif*aaren opfern wollen unb bit preußif*en @e=
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Uebertrag
Hiezu Ueberzählige zur Besorgung der Train-

Offiziers- und Reserve-Pferde und hier
unumgänglich nothwendigen Ersetzung kranker

Leute, Küche :c. : 20 Proz. Zuschlag

Total an fahrenden und unbcrittenen Train-
Mannfchaften

Dicse in 13 Kompagnien, à 125 Mann,
eingetheilt; zu denselben per Komp. 16 Offiziere,

berittene Cadres und Arbeiter

1350

270

1620

208

Total 1828

Wir glauben, Angesichts dieser Zahleg, nicht mit
Unrecht hervorgehoben zu haben, daß zur Bilduug
von Parktrain-Kompagnicn dicse Waffe so sehr

vermehrt wcrden müßte, sowohl an Personellem, als
besonders an Materiellem (Geschirren und Wagen,
deren Berechnung nach obigem eine leichte ist), daß

wir diese Idee kaum so bald ins Werk gesetzt sehen

werden und uns daher vorläufig damit begnügen
sollten, wenigstcns in das vorhandene Material Ordnung

zu bringen.

Die Sumpfe in Achleswig-Holftein.

1848, 1849, 185«.

(Fortsetzung.)

IX.
Das Gefecht von Bau.

Die provisorische Regierung schob ihre erst formirten

Truppen nach Schleswig, nordwärts soweit mög
lich. Die Gründe, wclche sie dazu bewogen, waren
überwiegend politischer Natur; sie wollte durch
rechtzeitige Besetzung des streitigen Gebietes ihren
Rechtsanspruch darauf feststellen; andererseits mag auch die

Nothwendigkeit, die Hülfsquellen Schleswigs für die

Kriegführung in Anspruch zu nehmen, zum rascheren
Vorrücken veranlaßt haben und endlich die Hoffnung,
die preußischen Trnppen nach sich zu ziehen, sobald
es zum eigentlichen Kampf zwischen ihren Truppen
und den Dänen gekommen sei.

General Krohn hatte schon Anfangs April den

Knotenpunkt Flensburg besetzt und vorwärts der
Stadt an dem Bache Main-Aue, einem ziemlich bedeu
tenden Gewässer mit theils sumpfigen, theils ziemlich
steil abfallenden Rändern, die sogenannte Stellung
von Bau bezogen. Die Stellung felbst war stark,
aber für die schleswig-holsteinische Macht unverhält
nißmäßig ausgedehnt. Krohn hatte in derselben etwa
5000 Mann, wenn er Alles zusammen hielt, aber
bald nöthigten ihn die Operationen der Dänen zu
Deraschirungen, denen er nur zu viel Kraft opferte

Die Dänen hatten sich bei Kolding gesammelt;
9000 Mann rückten unter General Hedemann über

Hadersleben und Apenrade vor; 2000 Mann sam¬

melten sich als Flankenkorps auf der Insel Alfen,
die nur durch cincn schmalen Meeresarm vom Festland

getrennt ist.

Hedemann stund am 8. April vor dcr Stellung
von Bau; gleichzeitig mit diesem Vorrücken war von
Alfen aus ein Bataillon nach Holm entsendet, der

Spitze des südlichen Ufcrs des Flensburger Busen.
Diese Demonstration — denn mehr war diese De-
tachirung nicht — bewog den schleswig-holsteinischen
General nach und nach bei 2000 Mann in seine

rechte Flanke nach Glücksburg zu senden. Gleichzeitig

sandte er seine Kavallerie westlich, um die Straßen

nach Tondern zu beobachten; in Flensburg, fast
10,000 Schritte hinter feiner Position ließ er 1000
Mann als Haupt-Reserve, so daß ihm zur
unmittelbaren Vertheidigung der Uebergänge über die

Main-Aue kaum 1900 Mann blieben.

Während Krohn seine Kraft zersplitterte, konzentrirte

dcr dänische General die seinige, indem er anch

das Flankenkorps von Alfen über Gravenstein an
sich heranzog.

Am 8. April machten die Dänen gegen Abend
eine Rekognoszirung gegen Bau; sie nahmen das

nördlich der Main-Aue gelegene Dorf weg, räumten
es jedoch in der Nacht wieder.

Am 9. erfolgte ihr Hauptangriff. Durch Scheinangriffe

beschäftigte ihr linker Flügel den rechten der

Schleswig - Holsteiner am Flensburger Meerbusen
und hielt sie dort fest, während ihr Hauptstoß über
Niehaus und Harrislev gegen das Centrum und
den linken Flügel der Schleswig-Holstciner erfolgte
— auf der kürzesten Linie nach Flensburg. Ihre
Uebermacht erdrückte den bedeutend fchwächern Gegner

und da seine rechte Flanke öadurch Preis
gegeben wurdc, war sein Verlust auch groß.

Die Sckleswig-Holsteiner verloren 173 Todte und

Verwnndetc; ferners 777 Gefangene, die meistens

auf ihrem rechten Flügel, der sich mit dem Gegner
verbissen uud das Vorrücken der Dänen auf Flensburg

nicht bemerkt hatte, abgeschnitten wurden.
Der Schlag war hart; die geschlagene Truppe

mußte sich schleunigst nach Schleswig zurückziehen;
die Hoffnung, in der Position von Jdstedt Widerstand

leisten zu könncn, mußte dem überlegenen Fcind
gegenüber aufgegeben werden.

Die Dänen, deren fünffache Uebermacht den Sieg
leicht gemacht, verfolgten matt; sie ließen die

Gelegenheit unbenutzt, die sich ihnen darbot, die

schleswig-holsteinische Macht total zu zertrümmern; erst

am 11. April rückten sie in Schleswig ein (6 Stunden

von Flensburg).
Dort machten sie Halt und verschanzten sich am

alten Dänenwerk, indem sie die weitern Schritte der

deutschen Bundestruppen und wohl auch das

Eintreffen weiterer Verstärkung abwarteten.

X.

Das Treffen von Schleswig.

Der Eindruck der Niederlage von Bau war ein

großer; in ganz Deutschland hieß es, man habe die

Freischaaren opfern wollen und die preußischen Ge-
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